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Paragleiter-WM – 9. Durchgang: Grippe, Hitze und blanke Nerven

Tamegger knapp über Grund von „Wunderbart“ gerettet – Schalber mit fast 39 Grad Fieber im Spitzenpulk – Hoffnung auf schlechtes Wetter

Die Gleitschirm-WM im brasilianischen Valadares geht den Piloten zunehmend an die Substanz. Noch nie zuvor wurden bei einem FAI-Großereignis derart viele Durchgänge geflogen, dazu kommen die extreme Hitze und diverse Infekte: Nach dem bereits der Vorarlberger Christian Tamegger und der Tiroler Armin Eder stark angeschlagen an den Start mussten, hat es nun auch den Salzburger Alex Schalber erwischt: Er absolvierte den gestrigen Durchgang mit fast 39 Grad Fieber. 

Obwohl vom Fieber deutlich geschwächt – am Landeplatz konnte sich Schalber kaum auf den Beinen halten – flog der Salzburger nach einem knapp zweistündigen Flug im Spitzenpulk ins Ziel. Dicht hinter ihm folgte der Salzburger Helmut Eichholzer, kurze Zeit später landeten auch der Tiroler Armin Eder und Tamegger. Der Niederösterreicher Richard Trümel riskierte zuletzt noch alles und setzte mit relativ niedriger Höhe den Zielflug an. Er musste sich jedoch kurz vor der Linie geschlagen geben.

Tamegger selbst hat bei diesem 53 Kilometer langen Durchgang wieder einmal gezeigt, dass er auch aus Nichts noch etwas herausholt. Wenige Kilometer vor dem Ziel kämpften die Piloten mit starkem Luftmassesinken, unter jenen, die nach unten gespült wurden, befand sich auch Tamegger. Dicht über Grund – zum Boden waren es gerade noch einmal 50 Meter (!) – riss der Vorarlberger Spitzenpilot dann aber tatsächlich einen „Wunderbart“ auf („Bärte“ = Aufwinde, Anm.) schraubte sich darin wieder hoch und glitt über die Zielline.

In der Gesamtwertung ist damit bei den Spitzenpositionen alles beim alten geblieben: Tamegger liegt nun schon seit dem dritten Durchgang auf Platz 1, Schalber hält Platz 7. In der Teamwertung segeln die Österreicher mit 22.806 Punkten zwar nach wie vor auf Bronze-Kurs, allerdings äußerst knapp verfolgt von den Tschechen: Deren Rückstand beträgt gerade einmal 4 (!) Punkte. 

„Dieser Bewerb setzt mittlerweile allen 150 Piloten zu“, erklärt Eichholzer. Falls das österreichische Team den letzten Durchgang ohne den erkrankten Schalber – und damit einen bisher sicheren Punktebringer – fliegen muss, „schaut es schlecht für uns aus“, meint der Kuchler. Ob heute geflogen wird oder nicht, hängt vom Wetter ab, ersten Wetterprognosen zufolge sieht es nicht danach aus. „Vielleicht ist es das schon gewesen. Uns wär’s recht“, schildert Eder die Stimmung im angeschlagenen „Team Austria“. 

Gesamtwertung nach neun geflogenen Durchgängen: 

1. Christian Tamegger (Dornbirn, Vorarlberg) – 8.099 Punkte

3. Steve Cox (CHE) – 7.961 Punkte

2. Stefan Wyss (CHE) – 7.915 Punkte

7. Alex Schalber (Anif, Salzburg) – 7.449 Punkte

23. Helmut Eichholzer (Kuchl, Salzburg) – 6.620 Punkte

51. Richard Trümel (Scheibbs, Niederösterreich) – 5.946 Punkte

60. Armin Eder (Innsbruck, Tirol) – 5.663 Punkte

Spielt das Wetter mit, wird heute noch ein Durchgang geflogen. Um den Titel des Weltmeisters rittern 150 Piloten aus 42 Nationen. 

Persönliche Angaben zu den Nationalteampiloten finden sich auf unserer Homepage: 

http://www.paragleiter.org
Für Rückfragen: 

Elisabeth Schmidt (WM-Pressesprecherin der Liga), Tel.: +43 664 4036735

Mail: austrianleague@gmx.at
Die Ergebnisse der einzelnen Durchgänge finden sich auf der Homepage des Veranstalters: 

www.2005worlds.com
